
DAS SPIELTAGS-MAG AZIN DES HC OPPENWEILER/BACKNANG

# 2 · 17. September 2022 · 20 Uhr · HCOB vs. TVS 1907 Baden-Baden

VIEL SPIELFREUDE

MIT LEIDENSCHAFT UND

GEMEINSAM ZUM HEIMSIEG

Sponsor des Tages



WENN SCHON AUF
DER STRASSE LANDEN,
DANN BEI UNS

BEWIRB DICH JETZT!

STRASSENBANDE.TEAM

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz in 

einem erfolgreichen und dynamischen 

Familienunternehmen, ein modern 

ausgestattetes Arbeitsumfeld und eine 

spannende Aufgabe in einem motivierten 

und kollegialen Team.



GEMEINSAM ZUM HEIMSIEG

VOLLER EINSATZ FÜR ZWEI PUNKTE

Unsere Mannschaft hat am vergangenen Samstag 
leider das erste Heimspiel der neuen Saison gegen 
den TuS Fürstenfeldbruck verloren. Es gilt, aus den 
Fehlern zu lernen und es schnell besser zu machen. 
Der Spielplan will, dass sich nur sieben Tage später 
bereits die Möglichkeit bietet, den ersten Heimsieg 
einzufahren. Dabei geht es gegen den TVS 1907 Ba-
den-Baden, der nach drei Jahren Abstinenz in der 
Dritten Liga zurück ist. Aus der Vergangenheit sind 

die Sportler aus Südbaden als geschlossene und 
kampfstarke Einheit bekannt. Es bedarf deshalb ei-
nes leidenschaftlichen Auftrittes unseres Teams, 
gepaart mit viel Spielwitz und den richtigen Ideen in 
den richtigen Momenten. Ihr alle könnt lautstark 
mithelfen, denn: Gemeinsam geht was!
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H CO B-TO P-T EA M

EXKLUSIV-SPONSOREN

PREMIUM-SPONSOREN

UNSER HAUPTSPONSOR

KOOPERATIONSPARTNER

WIR DANKEN UNSEREN FÖRDERERN
UND SPONSOREN IM HCOB-TOP-TEAM
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TOP-SPONSOREN

PARTNER-SPONSOREN

Wollen Sie Mitglied im HCOB-Top-Team werden?
Senden Sie einfach eine E-Mail an sponsoring@hcob.de

Elektro
Energie · Leiten · Steuern · Speichern

Erb
GmbH
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Mit Feel Green durch die Dritte Liga
Murrelektronik präsentiert das HCOB-Team

MANN SC HAFTSKA DER
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ERGEB NI SSE

DRITTE LIGA, STAFFEL SÜD

4. SPIELTAG

23.09. 20:30 TVS Baden-Baden – TV 08 Willstätt
24.09. 19:30 SG Leutershausen – HCOB
24.09. 19:30 HG Oftersheim/S. – SG Köndringen/T.
24.09. 19:30 TSV Neuhausen/F. – Fürstenfeldbruck
24.09. 20:00 VfL Pfullingen – Rhein-Neckar Löwen II
25.09. 17:00 SV Sal. Kornwestheim – TSB Horkheim
25.09. 17:00 HBW II – SG Pforzheim/Eutingen

AN DIESEM WOCHENENDE

17.09. 19:30 TuS Fürstenfeldbruck – Leutershausen
17.09. 19:30 Rhein-Neckar Löwen II – Neuhausen/F.
17.09. 20:00 SG Köndringen/T. – SV Kornwestheim
17.09. 20:00 TSB Horkheim – HBW Bal.-Weilstetten II
17.09. 20:00 SG Pforzheim/Eutingen – VfL Pfullingen
17.09. 20:00  – TVS 1907 Baden-BadenHCOB

5. SPIELTAG

01.10. 19:00 SG Pforzheim/Eut. – SV Kornwestheim
01.10. 19:30 TuS Fürstenfeldbruck – VfL Pfullingen
01.10. 19:30 SG Leutershausen – TVS Baden-Baden
01.10. 20:00 SG Köndringen/Ten. – TV 08 Willstätt
01.10. 20:00  – TSV Neuhausen/FilderHCOB
01.10. 20:00 TSB Horkheim – HG Oftersheim/Schw.
01.10. 20:00 Rhein-Neckar Löwen II – HBW II

ERGEBNISSE

SG Leutershausen – Rhein-Neckar Löwen II 31:28
HCOB – TuS Fürstenfeldbruck 29:32
SV Salamander Kornwestheim – TV 08 Willstätt 31:23
VfL Pfullingen – TSB Horkheim 30:22
TVS Baden-Baden – HG Oftersheim/Schwetz. 21:27
HBW Balingen-Weilstetten II – SG Köndringen/T. 40:37
TSV Neuhausen/Filder – SG Pforzheim/Eutingen 33:35

159

1. SV Salamander Kornwestheim 2 2 0 0 67 : 50 4 : 0
2. VfL Pfullingen 2 2 0 0 62 : 47 4 : 0

3. TuS Fürstenfeldbruck 2 2 0 0 60 : 52 4 : 0
4. SG Leutershausen 2 2 0 0 59 : 51 4 : 0

5. HBW Balingen-Weilstetten II 2 1 1 0 67 : 64 3 : 1
6.  2 1 0 1 58 : 52 2 : 2HC Oppenweiler/Backnang
7. SG Pforzheim/Eutingen 2 1 0 1 58 : 61 2 : 2
8. TSB Horkheim 2 1 0 1 55 : 58 2 : 2
9. HG Oftersheim/Schwetzingen 2 1 0 1 54 : 57 2 : 2
10. TV 08 Willstätt 2 0 1 1 50 : 58 1 : 3

11. TSV Neuhausen/Filder 2 0 0 2 61 : 68 0 : 4

12. SG Köndringen/Teningen 2 0 0 2 62 : 72 0 : 4
13. TVS 1907 Baden-Baden 2 0 0 2 44 : 55 0 : 4
14. Rhein-Neckar Löwen II 2 0 0 2 48 : 60 0 : 4

SV Salamander Kornwestheim
freut sich über erneuten Kantersieg

ZUM MODUS  + + +  Die Mannschaften auf den Plätzen 1 und 2 qualifizieren sich für die Teilnahme an den Aufstiegs-
spielen zur zweiten Bundesliga. Erreichen Mannschaften, die nicht aufsteigen können (HBW II oder Rhein-Neckar 
Löwen II) einen der ersten beiden Plätze, nehmen entsprechend weniger Teams an der Aufstiegsrunde teil. Das glei-
che ist der Fall, wenn eine qualifizierte Mannschaft keinen Lizenzantrag bei der Handball Bundesliga GmbH stellt. 
Im Maximalfall nehmen bis zu zehn Teams aus den fünf Drittligastaffeln an der Aufstiegsrunde teil, zwei davon kön-
nen in die zweite Bundesliga aufsteigen  + + +  Die Mannschaften auf den Plätzen 3 und 4 können (auf freiwilliger 
Basis) am Ligapokal-Wettbewerb teilnehmen. Dabei werden Tickets für die Teilnahme am DHB-Pokal ausgespielt. 
Die Zweitmannschaften können am Ligapokal teilnehmen, sich dabei jedoch nicht für den nationalen Wettbewerb 
qualifizieren  + + +  Die Mannschaft auf Rang 11 muss ihren Platz in der Liga in einer Abstiegsrunde gegen gleich-
platzierte Teams anderer Staffeln verteidigen  + + +  Die Mannschaften auf den Plätzen 12 bis 14 steigen ab





IN TE RVI EW DER WOC HE POWERED BY SÜWAG ENERGIE AG

Wie hast du deine persönliche 
Heimspielpremiere am vergan-
genen Samstag erlebt?

Das erste Heimspiel hat super viel 
Spaß gemacht und ich bin sehr 
glücklich, in der Gemeindehalle 
spielen zu dürfen. Leider hat das 
Spiel nicht das von uns gewünschte 
Ende genommen, aber mit den vie-
len Fans im Rücken, die bereits letz-
ten Samstag so zahlreich in die Hal-
le kamen, werden wir am kommen-
den Wochenende alles daran set-
zen, den Bock umzustoßen und die 
ersten Punkte zuhause zu holen.

Wie bewertest du die sportliche 
Seite der Begegnung gegen den 
TuS Fürstenfeldbruck?

Wir haben es nicht geschafft das 
Momentum Mitte der zweiten Halb-
zeit auf unsere Seite zu ziehen und 
beim Stand von 20:20 in Führung 
zu gehen. Da hatten wir den Gegner 
soweit, dass wir die Begegnung zu 
unseren Gunsten hätten entschei-
den können, nur leider hat uns das 
Glück gefehlt.

Wie stufst du deinen persönli-
chen sportlichen Zwischen-
stand beim HCOB ein?

MIT LEIDENSCHAFT
DIE FANS BEGEISTERN

Ich habe mich bereits sehr gut in 
die Mannschaft integriert und fühle 
mich absolut wohl. Da kann ich ein 
großes Lob an die Mannschaft aus-
sprechen, die mir den Start sehr 
leicht gemacht hat und mich sofort 
sehr gut aufgenommen hat.

Wie siehst du die Vorzeichen 
fürs nun anstehende Heimspiel 
gegen den Aufsteiger TVS 1907 
Baden-Baden?

Die Vorzeichen stehen sehr gut. Wir 
können nach der Heimniederlage 
gegen Fürstenfeldbruck sofort zei-
gen, dass wir es besser machen 
und wollen am Samstag gegen 
Baden-Baden die ersten beiden 
Punkte in der Gemeindehalle holen. 
Dabei kommt es natürlich auf uns 
an, dass wir mit voller Leidenschaft 
und Emotionen die Fans begeistern 
und mit diesen im Rücken einen 
großen Fight abliefern.

ALEXANDER SCHMID

MANNSCHAFT HAT MICH

GUT AUFGENOMMEN
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SANDWEIERS HANDBALLER
ZUM ZWEITEN MAL IN LIGA DREI

Hintere Reihe: Maskottchen, Abteilungsleiter Fabian Hochstuhl, Elias Meier, Christian Fritz, Jonas Schuster, Lukas Veith, Matthias Seiter, Förder-
kreis-Vorsitzender Dieter Jurack, Physiotherapeut Kai Wilke. Mittlere Reihe: Torwarttrainer Frank Zink, Trainer Sandro Catak, Jeremias Seebacher, 
Jascha Lehnkering, Markus Koch, Julian Schlager, Maximilian Vollmer, Co-Trainer Marius Merkel, Sportlicher Leiter Simon Riedinger. Vordere Rei-
he: Max Mitzel, Sebastian Wichmann, Han Völker, Thilo Hafner, Matthias Meßmer, Tim Krauth, Franz Henke, Maximilian Strüwing. Es fehlen: Do-
minik Horn, Johannes Henke. (Foto: Elmar Wichmann)

Auf einen Blick
TVS 1907 Baden-Baden

Zugänge: Elias Meier (SG Pforzheim/Eutingen, A-Jugend). Tor: Dominik Horn (26), Mat-
thias Meßmer (25), Thilo Hafner (31). Feldspieler: Johannes Henke (LA, 28), Franz Henke 
(RL/RR, 31), Jeremias Seebacher (RM, 23), Sebastian Wichmann (RL/LA, 32), Matthias Sei-
ter (K, 26), Christian Fritz (RA, 30), Han Völker (RR, 22), Max Mitzel (LA, 31), Jonas Schuster 
(RR, 31), Tim Krauth (RR/RA, 20), Julian Schlager (RL/RM, 26), Markus Koch (RL/LA, 29), 
Elias Meier (K, 19), Maximilian Strüwing (RR/RA, 22), Lukas Veith (RL, 23), Jascha Lehnke-
ring (K, 32), Maximilian Vollmer (RM, 28). Trainer: Sandro Catak. Saisonziel: Nichtabstieg. 
Meisterschaftstipp: VfL Pfullingen, HC Oppenweiler/Backnang, SG Pforzheim/Eutingen.

Die Handballer des TVS 1907 Ba-
den-Baden, die zum TV Sandweier 
gehören und aus Vermarktungs-
gründen vor einigen Jahren den Na-
men der Stadt eingebunden haben, 
in der sie beheimatet sind, spielen 
zum zweiten Mal in der Dritten Liga. 
In der Premierensaison 2018/2019 
erwies sich die Liga als zu stark für 
den Verein aus dem südbadischen 
Landesverband, in 30 Begegnungen 
gelang nur ein Sieg. Eine Klasse tie-
fer fing sich die Mannschaft aber 
umgehend und mischte konstant an 
der Spitze der Baden-Württemberg-
Oberliga mit. So erreichte die seit 
2019 von Sandro Catak trainierte 
Mannschaft in der vergangenen 
Spielzeit den zweiten Tabellen-
platz, der zum neuerlichen Aufstieg 
in Liga drei berechtigte. Der Verein 
geht dieses Vorhaben mit einer ein-
gespielten Mannschaft an. Alle Ak-
teure aus der Vorsaison sind weiter 
für den TVS aktiv. Einziger Zugang 

ist Elias Maier, der zuletzt für die SG 
Pforzheim/Eutingen in der A-Jugend 
spielte und in Baden-Baden eine 
Verstärkung für das Kreisläuferspiel 
darstellen soll. In den ersten bei-
den Begegnungen blieb die Mann-
schaft aus der Rheinebene ohne 
Pluspunkte. Sie verlor zunächst 
beim TuS Fürstenfeldbruck und 
musste sich im ersten Heimspiel 
auch der HG Oftersheim/Schwetzin-

gen geschlagen geben. Auf die 
Dauer der Saison betrachtet erhofft 
man sich in Baden-Baden eine Ver-
besserung der Ergebnisse und den 
Verbleib in der Liga. Mit dem HCOB 
beziehungsweise mit dem TV Op-
penweiler gab es im vergangenen 
Jahrzehnt einige sportliche Berühr-
punkte, sowohl in der Baden-Würt-
temberg-Oberliga als auch vor vier 
Jahren in der Dritten Liga.

TVS 1907 BAD E N -BAD E N
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AUF ST ELLUN GEN

DIE AUFSTELLUNGEN
PRÄSENTIERT VON ERKERT

TRAINER

Sandro Catak
30.06.1984
Trainer seit 2019

INTERNET

www.tvsbb.de

LETZTE SAISON

Baden-Württemberg-Oberliga
Platz 2

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

1 Dominik Horn TW 29.10.1995 190 cm
12 Matthias Meßmer TW 27.04.1997 197 cm
16 Thilo Hafner TW 19.07.1991 185 cm
3 Johannes Henke LA 13.11.1993 181 cm
4 Franz Henke RL/RR 17.11.1990 183 cm
5 Jeremias Seebacher RM 20.03.1999 185 cm
6 Sebastian Wichmann RL/LA 21.04.1990 193 cm
9 Matthias Seiter K 13.12.1995 195 cm
15 Christian Fritz RA 16.01.1992 193 cm
17 Han Völker RR 17.10.1999 195 cm
18 Max Mitzel LA 07.11.1990 180 cm
19 Jonas Schuster RR 21.01.1991 193 cm
22 Tim Krauth RR/RA 29.01.2002 193 cm
23 Julian Schlager RL/RM 03.02.1996 190 cm
24 Markus Koch RL/LA 30.03.1993 192 cm
27 Elias Meier K 07.08.2003 195 cm
39 Maximilian Strüwing RR/RA 25.11.1999 180 cm
41 Lukas Veith RL 18.08.1999 198 cm
69 Jascha Lehnkering K 28.01.1990 190 cm

TVS 1907 BADEN-BADEN

HC OPPENWEILER/BACKNANG

TRAINER

Matthias Heineke
15.02.1982
HCOB-Trainer seit 2016

INTERNET

www.hcob.de

LETZTE SAISON

Dritte Liga, Staffel F
Platz 4

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

12 Jürgen Müller TW 03.12.1986 195 cm
23 Stefan Koppmeier TW 16.01.1995 194 cm
3 Daniel Schliedermann RM 05.07.1996 176 cm
4 Tobias Gehrke RM 05.01.1996 179 cm
6 Timm Buck RL/RM 19.04.2001 192 cm
7 Alexander Schmid K 01.05.1988 192 cm
9 Ruben Sigle RR 26.11.1992 190 cm
10 Luis Villgrattner RL 23.07.1998 190 cm
20 Tim Dahlhaus RR 12.01.1993 194 cm
21 Martin Schmiedt LA 26.10.2000 186 cm
22 Jakub Strýc K 14.11.1995 191 cm
28 Florian Frank LA 12.02.1992 178 cm
30 Philipp Maurer RA/RR 30.05.1990 176 cm
32 Eric Bühler RA 11.03.2001 189 cm
34 Lukas Rauh RL/RM 26.08.2001 195 cm
66 Marc Godon RL 09.08.1996 196 cm
77 Tim Düren K 01.08.1998 201 cm
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Zeitnehmer/Sekretär

è  Michael Schott
è  Claudia Schott

Schiedsrichter

è  Christian Gebele (Emmendingen)
è  Timo Widmann (Bisingen)
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TORHÜTER SPIELE MINUTEN Ø 7M ABG. WÜRFE Ø

Jürgen Müller 2 54 27 1 3 33 %
Stefan Koppmeier 2 66 33 1 5 20 %

FELDSPIELER SPIELE TORE Ø 7M WÜRFE Ø

Timm Buck 2 12 6,0 9 12 75 %
Philipp Maurer 2 7 3,5
Tobias Gehrke 2 6 3,0
Tim Düren 2 6 3,0
Daniel Schliedermann 2 5 2,5 2 2 100 %
Alexander Schmid 2 4 2,0
Ruben Sigle 2 3 1,5
Florian Frank 1 3 3,0
Tim Dahlhaus 2 3 1,5
Lukas Rauh 2 3 1,5
Martin Schmiedt 2 3 1,5
Marc Godon 1 2 2,0
Jakub Strýc 1 1 1,0

Aktuelle statistische Daten
rund ums HCOB-Handballteam

Wer sich noch mehr Statistiken ansehen möchte, dem 
empfehlen wir einen Blick in die Rubrik „Datenbank“ 
auf unserer Internetseite www.hcob.de 

STATI ST IK



Kooperationspartner
des HCOB



JESSIC A H U BER

Jessica Huber, fest in der Handball-Abteilung des Turn-
verein Oppenweiler 1911 e.V. und des HC Oppenweiler/ 
Backnang verwurzelt, ist vor einigen Tagen viel zu früh 
verstorben. Trotz ihrer Krankheit war sie lange Zeit vol-
ler Mut und Lebensfreude. Wir werden ihre herzliche Art 
und ihr Lachen sehr vermissen. Sie war in unserem Ve-
rein sehr beliebt und hat schon als kleines Kind Hand-
ball gespielt. Sie war lange in der Frauenmannschaft 
aktiv und hat sich in den vergangenen Jahren darum ge-
kümmert, dass die „Ehemaligen" nach dem Ende ihrer 
Aktivenlaufbahn den Handhall nicht einfach zur Seite 
gelegt haben, sondern sich zu den Spieltagen der Se-
niorinnen getroffen und miteinander Sport getrieben 
haben. Sie war in unserem Verein sehr aktiv und hat im-
mer wieder auch Jugendmannschaften trainiert. Über ih-
ren Tod sind wir alle sehr traurig. Vor allem denken wir 
an ihre Familie, Freunde und Angehörigen, bei denen 
wir mit unserem Mitgefühl sind. Dass Jessica nicht mehr 
unter uns weilt, wird eine große Lücke in unserem Ve-
reinsleben hinterlassen. Wir werden uns gerne an Jes-
sica erinnern.

Wir trauern um
Jessica Huber
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G E M E I N SAM GEHT WA S





STATI ST IK

BISLANG SECHS AUFEINANDERTREFFEN
DIE SPIELE GEGEN DEN TVS 1907 BADEN-BADEN

DATUM UHRZEIT WETTBEWERB SPIELPAARUNG ERGEBNIS

16.11.2013 20:00 Baden-Württemberg-Oberliga TV Sandweier – TV Oppenweiler 29:28
29.03.2014 20:00 Baden-Württemberg-Oberliga TV Oppenweiler – TV Sandweier 37:25
18.10.2014 20:00 Baden-Württemberg-Oberliga TV Sandweier – TV Oppenweiler 32:32
07.03.2015 20:00 Baden-Württemberg-Oberliga TV Oppenweiler – TV Sandweier 25:20
29.09.2018 20:00 Dritte Liga, Staffel Süd TVS 1907 Baden-Baden – HCOB 31:35
16.02.2019 20:00 Dritte Liga, Staffel Süd HCOB – TVS 1907 Baden-Baden 36:33

Beim bislang letzten Aufeinandertreffen beider Teams vor rund dreieinhalb Jahren ging es in der Backnanger Karl-
Euerle-Halle ordentlich zur Sache. Am Ende machten Evgeni Prasolov und seine Mitspieler die entscheidenden Tore.





Seit wann bist Du beim Handball 
engagiert und wie hat es begon-
nen? 1970 hab ich in der Jugend 
der TSG Backnang mit Handball-
spielen begonnen. Dann als aktiver 
Spieler in Backnang und Oppenwei-
ler. Danach war ich Trainer der Män-
ner- und Frauenmannschaft in 
Backnang. Was sind deine Aufga-
ben? Meine Aufgaben als Vorsitzen-
der des HCOB sind es, gemeinsam 
im Vorstandsteam die Geschicke 
der Spielgemeinschaft zu lenken. 
Ein wesentlicher Punkt dabei ist es, 
die Positionen im Vorstand gut zu 
besetzen, damit in den Ressorts ef-
fizient gearbeitet werden kann. Zu-
dem bin ich Geschäftsführer der 
HCOB Handball GmbH. Was zeich-
net den HCOB deiner Meinung nach 
aus? Es ist der unbändige Ehrgeiz, 

der bei verschiedenen Themen im 
HCOB zum Vorschein kommt. Sei es 
im sportlichen oder organisatori-
schen Bereich, es gibt vereinsintern 
immer eine Gruppe, die anpackt, 
bestimmte Themen vorantreibt, und 
mit viel Engagement zu einem gu-
ten Ergebnis bringt. Was war Dein 
bisheriges Highlight? Der Aufstieg 
in die Verbandsliga und der Pokal-
sieg 1992 als Trainer der TSG Back-
nang Frauen, und das gute Ab-
schneiden unseres HCOB bei der 
Aufstiegsrunde 2021 zur zweiten 
Bundesliga. Was machst Du in Dei-
ner Freizeit? Wandern, Motorrad 
fahren, gute Gespräche führen mit 
meiner Familie und mit Freunden, 
und Mitfiebern bei den Handball-
spielen unserer Mannschaften beim 
HC Oppenweiler/Backnang.

FEEL GREEN
MEIN HERZ FÜR DEN HCOB

Gerold
Hug

#ehrenamt
#feelgreen

UNSERE E HREN AMT LI CH EN



Unsere Serviceleistungen

•  Reparatur und Wartung von Gabelstaplern
•  und Flurfördergeräten aller Marken
•  FEM 4.004 Prüfung (ehem. UVV) gemäß
•  DGUV-Vorschrift 68
•  Prüfung von Treibgasanlagen gemäß
•  DGUV-Vorschrift 79
•  UVV-Abnahmeprüfung von Leitern
•   und Steigtechnik nach BGV-D36
•  Regalprüfung nach DIN EN 15635

Unser Lieferprogramm

•  Gabelstapler, Flurfördergeräte
•  Elektrische Ziehhilfen
•  Transportgeräte
•  Hubtische
•  Räder, Rollen, Bandagen
•  Betriebseinrichtungen
•  Industrieregale, Arbeitsbühnen
•  Palettenmagazine,Palettenwender
•  Leitern, Steigtechnik

HABEKO GmbH + Co. KG · Stuttgarter Str. 77/2 · 71554 Weissach im Tal
Telefon 0 71 91 / 35 57 - 0 · Fax 35 57 - 29 · info@habeko.com

www.habeko.com

Wir senden Ihnen
gerne einen Katalog! 



Eine interessante Werbeplattform
für Unternehmen aus der Region

Handballspiele in Oppenweiler und in Backnang sind 
echte Sport-Highlights im Murrtal. Der Zuspruch ist sehr 
hoch, in den vergangenen Jahren kamen im Schnitt über 
600 Zuschauer zu den Handballspielen. Die Berichter-
stattung in den Medien und in den vereinseigenen Ka-
nälen wird intensiv verfolgt. Damit stellt der HCOB, der 
auch im Breitensport und im Jugendhandball mit rund 
400 Sportlerinnen und Sportlern sehr gut aufgestellt ist, 
eine hervorragende Plattform für Unternehmen aus der 
Region dar, um sich in einem positiv besetzten Umfeld 
zu präsentieren. Gerne bereiten wir interessierten Un-

ternehmen auf sie zugeschnittene Pakete vor. Einen 
Mehrwert schaffen wir durch unsere Sponsoren- und 
Netzwerktreffen, die wir mehrmals im Jahr an attrakti-
ven Orten durchführen und die zum Kennenlernen so-
wie zum Gedankenaustausch dienen.

è  Ihre Ansprechpartner:
è  Gerold Hug, Telefon 0152/01974961
è  Markus Mandlik, Telefon 0151/16159936
è  Rainer Böhle, Telefon 0171/6906519
è  Jochen Mayer, Telefon 0151/65147481

SPO N SORI N G
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SPONSOREN- UND NETZWERKTREFFEN

INTERESSANTER GEDANKENAUSTAUSCH
BEI DER SAISON-AUFTAKTVERANSTALTUNG

Über 100 Besucher kamen zur Saison-Auftaktveranstal-
tung des HCOB zu Murrelektronik: Sponsoren, Förderer 
und Partner hatten an diesem Abend die Möglichkeit, 
die Mannschaft und im Besonderen die neuen Akteure 
kennenzulernen. Moderiert von Maren Killinger ergab 
sich eine Diskussion ums Thema, ob und vor allem wie 
sich Erfolg planen lässt. Der renommierte Fußballtrainer 
Ralf Rangnick, früher regelmäßiger TVO-Zuschauer und 
derzeit Coach von Österreichs Nationalmannschaft, 

steuerte interessante Aspekte bei. Dr. Ulrich Viethen, 
Geschäftsführer von Murrelektronik, spannte den Bo-
gen vom Sport in die Unternehmenswelt. HCOB-Coach 
Matthias Heineke gab einen Einblick, wie er sein Team 
auf Erfolgskurs bringt. Im Anschluss daran gab es lec-
keres Essen und kühle Getränke, vor allem aber Zeit 
und Raum für den Gedankenaustausch unter den Be-
suchern. Der HCOB lädt seine Sponsoren und Förderer 
regelmäßig zu Netzwerktreffen ein.



Schneeberger OHG

71570 Oppenweiler, Hauptstraße 83

71560 Sulzbach, Milchstraße 3



RUND U MS SPI E L

Handballer und Handballfans
gemeinsam beim Weinfest in Winnenden

Es ist zwar schon ein paar Tage her, aber der Schnappschuss ist einfach zu nett… Am Sonntag nach dem letzten Match der vergangenen Runde 
trafen sich unsere Handballer und einige Fans – vornehmlich aus dem Kreise jener, die alle zwei Wochen im Mannschaftsbus mit zu den Spielen 
auswärts mitfahren – zur gemeinsamen Feier auf einem Weinfest in Winnenden. Es war ein schöner Tag, das Bild wurde zu Beginn aufgenommen.





HCO B I I
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In der vergangenen Runde erspiel-
ten sich die HCOB-Handballer mit 
20:24 Punkten einen Platz im Ta-
bellenmittelfeld. Allerdings war die 
Spielzeit aufgrund eines schwa-
chen Rundenstarts vom Kampf ge-
gen den Abstieg geprägt – auch, 
weil der Spielplan durch Corona-Ab-
setzungen und fehlende Schieds-
richter mitunter katastrophal zer-
fleddert war. Immer wieder fielen 
Spiele aus, am Ende waren die ei-
nen schon fertig, während andere 
noch ein halbes Dutzendmal ran-
mussten. Da konnte zwar niemand 
was dafür, für den sportlichen Wett-
bewerb war es aber nicht unbedingt 
zuträglich.

HCOB-Spielertrainer Sebastian 
Forch wünscht sich, dass es in der 
kommenden Runde eine ganze 
Kante geregelter zugeht: „Wir ha-
ben einfach wieder Bock auf norma-
len Handball.“ Er erwartet, dass die 
Anforderungen an die Verbandsliga 
im Vergleich zum vergangenen Jahr 
zunehmen werden: „Ich erwarte ein 
stärkeres Feld. Es gibt viele sehr gut 
eingespielte Mannschaften, die 
sich punktuell gut verstärkt haben.“ 
Eine Ausnahme ist die SG BBM Bie-
tigheim II, die so gut aufgestellt hat, 
dass alles andere als der Meister-
schaftsgewinn eine Überraschung 
wäre. „Dahinter könnte es eine sehr 
ausgeglichene Liga werden.“ Einen 
Absteiger aus der Württembergliga 
musste die Liga nicht aufnehmen, 
aus der anderen Richtung kamen 
die Landesliga-Meister VfL Pfullin-

gen II, Sport-Union Neckarsulm und 
TSV Altensteig – also durchaus 
Clubs mit einem großen Namen.

Und deshalb gilt es für den HCOB, 
kontinuierlich gute Leistungen ab-
zurufen, um sich von Anfang an 
zielstrebig in der Liga zu positionie-
ren und zu etablieren. „Als Ziel ha-
ben wir uns einen Platz in der obe-
ren Tabellenhälfte vorgenommen“, 

sagt Sebastian Forch. Er erkennt ei-
nen sehr guten Zusammenhalt in 
der Mannschaft, „und ich denke, 
wir haben eine ganz gute Mischung 
aus jungen und erfahrenen Spielern 
in der Mannschaft.“ Ein wenig Sor-
ge bereitet ihm die Tatsache, dass 
der Kader personell nicht übertrie-
ben breit aufgestellt ist. „Wenn wir 
wie in der Vorrunde des vergange-
nen Jahres mehrere Verletzte 
gleichzeitig haben, kann es eng 
werden.“

Die Vorbereitung sei in den ersten 
Wochen eher schleppend angelau-
fen, verrät Sebastian Forch. Es sei 
zu merken gewesen, dass ein Be-
dürfnis nach Urlaub-Nachholen be-
stand. „Das wurde dann aber deut-
lich besser und wir konnten einige 
Dinge recht gut verbessern.“ Aller-

SCHMALER KADER, ABER
EIN ENORMER ZUSAMMENHALT

Der HC Oppenweiler/Backnang II startet mit einem schmalen Kader 

in die Verbandsligasaison. Spielertrainer Sebastian Forch sieht aber 

Pluspunkte für sein Team in Punkto Zusammenhalt. Die Spielklasse 

erwartet er stärker als in der vergangenen Runde. Für ihn und sein 

Team ist eines wichtig: früher regelmäßiger punkten, denn zuletzt 

ging es lange um den Ligaverbleib. In der nun beginnenden Spielzeit 

ist indes ein Platz in der oberen Tabellenhälfte angestrebt.





dings gebe es nach wie vor die eine 
oder andere Baustelle, sowohl of-
fensiv wie defensiv. Manches müs-
se in den ersten Spielen deshalb 
durch besonders viel Kampf und 
Leidenschaft ausgeglichen werden.

Fünf Spieler aus der vergangenen 
Runde stehen nicht mehr im Kader: 
Rückraumspieler Maik Bratschke 
wechselte, weil es ihn aus berufli-
chen Gründen ins Badische zog, 
zum Verbandsligisten TSV Rint-
heim. HCOB-Eigengewächs Johan-
nes Csauth (Linksaußen) zog es für 
die kommende Runde zur SG Scho-
zach-Bottwartal. Torwart Jonathan 
Erb wechselte intern in die Vierte, 
Rechtsaußen Patrick Marti hört auf. 
Ärgerlich, weil kurzfristig war das 
Ausscheiden von Rückraumwerfer 
Martin Lübke, der – auf dem Sprung 
ins Drittligateam – den Verein mit 
der Aussicht auf mehr Spielzeit in 
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Richtung TSB Horkheim verließ. Er 
war in der vergangenen Runde Ver-
bandsliga-Torschützenkönig.

Und den sechs Zugängen finden 
sich zwei „echte Neue“. Patrick Bal-
ke kommt vom HSV Minden-Nord 
und spielte zuletzt in der Verbands-
liga Westfalen. Er soll auf Linksau-
ßen für Torgefahr sorgen. Tobias 
Klemm, unlängst Deutscher Beach-
handball-Meister geworden, kommt 
vom letztjährigen Ligarivalen SV 
Remshalden und verstärkt den 
HCOB im Tor. Dort wetteifert er um 
Einsatzzeiten mit Adrian Zügel. Der 
22-Jährige kehrte vom Baden-Würt-
temberg-Oberligisten TSV Weins-
berg zu seinem Stammverein zu-
rück. Benjamin Röhrle, mit 1436 
Toren dritthäufigster Torschütze der 
ersten Mannschaft, kehrt nach ei-
nem Zwischenspiel beim TSV Alf-
dorf-Lorch zurück und soll mit sei-

ner Routine vorangehen. Julian Friz, 
Jahrgang 2003, spielte unter Coach 
Jürgen Buck für die A-Jugend der 
Handballregion Bottwar JSG. Letzte 
Saison sammelte er in der Dritten 
des HCOB erste Erfahrungen bei 
den Aktiven, nun ist er auch pass-
technisch bei seinem Heimatverein 
zurück. Aus der dritten Mannschaft 
hat sich Enrico Erb in die Zweite ge-
spielt, er bekleidet die Rechtsau-
ßenposition.

Los geht es für die HCOB-Handbal-
ler mit zwei Spielen gegen Teams 
aus dem Unterland. Am Samstag 
kommt der TV Flein zum Auftakt, 
dann geht’s sieben Tage später zur 
Sport-Union nach Neckarsulm.

Nächstes Heimspiel:
HCOB II – TV Flein
17. September 2022 · 17.30 Uhr
Gemeindehalle Oppenweiler

Hintere Reihe: Betreuer Andreas Ischinger, Robin Czapek, Christoph Dorn, Benjamin Röhrle, Spielertrainer Sebastian Forch, Hannes Preßmar, 
Betreuer Markus Kopp. Vordere Reihe: Patrick Balke, Enrico Erb, Tobias Klemm, Adrian Zügel, Magnus Erb, Elias Klassen. Zum Team gehören 
auch: Julian Friz, Dominik Koch, Maximilian Merkle, Spielertrainer Marcel Wolf.





JU GEN DH AN DBA L L

HEUTE FÜR MORGEN! WIR DANKEN
DEN FÖRDERERN DER HCOB-JUGENDARBEIT

SILBER-FÖRDERER

BRONZE-FÖRDERER

GOLD-FÖRDERER

BASIS-FÖRDERER
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HAUPTSPONSOREN

Ein großes Dankeschön
an alle Trainer und Ehrenamtlichen

Der HCOB hat Jugendmannschaften in allen Altersklassen, sowohl bei den 
Buben wie auch bei den Mädchen. Einsteigen kann man bei den Mini-Minis 
im zarten Alter von nur vier Jahren. Und im Idealfall bleiben unser Youngster 
so lange am Ball, bis sie nach dem Ende ihrer Jugendzeit als gut ausgebil-
dete Spieler in den „aktiven“ Bereich aufrücken. Wir bedanken uns bei un-
seren zahlreichen Trainern und Ehrenamtlichen, die sich mit viel Einsatz 
und Leidenschaft um den Jugendhandball kümmern. Und natürlich drücken 
wir die Daumen, dass die Saison 2022/2023 allen viel Freude bereitet!
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Unser nächstes
Heimspiel

HC Oppenweiler/Backnang vs.
TSV Neuhausen/Filder

Samstag, 1. Oktober
20 Uhr · Gemeindehalle

# immer samstag
# immer 20 uhr

Fahren Sie mit im
Sturmfeder-Express

è  Samstag, 24. September

è  Ziel: Leutershausen
è  Heinrich-Beck-Halle

è  Abfahrt: 15.45 Uhr
 19.30 Uhrè  Anwurf:

è  Anmeldung bei Erich Maier,
è  Telefon 07191/4216
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